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[bookmark: _Hlk77859284]Vereinbarung zur Geheimhaltung
- Einseitig -

Zwischen

FRIMO Group GmbH	
Hansaring 1 
49504 Lotte

sowie allen mit FRIMO gegenwärtig oder zukünftig verbundenen Unternehmen gemäß §§ 15 ff. AktG.
- nachfolgend auch „FRIMO“ -

und

Klicken Sie hier, um die Firma der Partner Gesellschaft einzugeben.
Klicken Sie hier, um die Straße und Hausnummer einzugeben.
Klicken Sie hier, um die PLZ und den Ort einzugeben.

sowie allen mit dem Partner gegenwärtig oder zukünftig verbundenen Unternehmen gemäß §§ 15 ff. AktG.
- nachfolgend auch „Partner”– 
FRIMO und Partner jeweils einzeln als „Partei“ und gemeinsam als „Parteien“ bezeichnet.


Präambel
(1) Die Parteien beabsichtigen, Gespräche über Klicken Sie hier, um das Projekt einzugeben. (nachfolgen als das "Projekt" bezeichnet) zu führen. Zum Zweck der Prüfung und Bewertung des Projektes, beabsichtigt FRIMO bestimmte Daten und Informationen, die Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse sein können oder an deren vertraulicher Behandlung FRIMO ein Interesse hat, dem Partner zur Verfügung zu stellen. 
(2) Mit Abschluss dieser Vereinbarung zur Geheimhaltung (nachfolgend auch als „Geheimhaltungsverpflichtung“, „Geheimhaltungsvereinbarung“ oder „Vereinbarung“ genannt) beabsichtigen die Parteien, die vertrauliche Behandlung der Daten und Informationen, die im Rahmen des Projektes ausgetauscht werden, sicherzustellen.
Dies vorausgeschickt, vereinbaren die Parteien was folgt:
§ 1 Vertrauliche Daten und Informationen, Geheimhaltung
Der Partner verpflichtet sich, alle Erkenntnisse und Informationen, insbesondere technische und wirtschaftliche Informationen sowie Absichten, Erfahrungen, Konstruktionen und Unterlagen, die ihm während der Laufzeit dieser Vereinbarung vom anderen Vertragspartner im Zusammenhang mit dem Projekt gemacht werden, vertraulich zu behandeln, Dritten nicht zugänglich zu machen, vor dem Zugriff Dritter zu schützen, nur für Zwecke im Rahmen des Projektes zu verwenden und nur an Mitarbeiter weiterzugeben, die zur Einhaltung der Vertraulichkeit verpflichtet sind, solange zwischen den Vertragspartnern nichts anderes schriftlich vereinbart worden ist.
§ 2 Ausnahmen
Von der Geheimhaltung ausgenommen sind Informationen,
a. die im Zeitpunkt ihrer Zurverfügungstellung aus einem anderen Grund als der Verletzung dieser Vereinbarung öffentlich bekannt ist;
b. die dem Partner mittels einer anderen Quelle als FRIMO zugänglich wird, vorausgesetzt, dass der Partner keinen Grund zur Annahme hat, dass diese Quelle selbst durch eine gesetzliche oder vertragliche Verpflichtung gehindert ist, die Vertrauliche Information offenzulegen;
c. bei denen FRIMO dem Partner durch vorherige schriftliche Zustimmung die Weitergabe an einen Dritten gestattet hat;
d. die sich bereits vor der Zurverfügungstellung durch FRIMO in rechtmäßigem Besitz des Partners befanden; oder
e. die aufgrund gesetzlicher Informationspflichten, Rechtsvorschriften, rechtlicher Anordnungen, behördlichen Regelungen oder rechtskräftigem Urteil von dem Partner offenzulegen sind. In einem solchen Fall ist FRIMO unverzüglich von der Verpflichtung, d.h., wenn möglich und rechtlich zulässig, vor der Offenbarung in Kenntnis zu setzen.
Die Beweislast für das Vorliegen der genannten Ausnahmen obliegt dem Partner.
§ 3 Vorkehrungen
(1) Unbeschadet der Regelung in § 1 darf der Partner vertrauliche Daten und Informationen nur solchen Personen mitteilen oder zugänglich machen, die als Angestellte, Arbeitnehmer, sonstige Mitarbeiter, Berater, Subunternehmer, Auftragnehmer oder in sonstiger Weise von dem Partner mit der Verhandlung, Vorbereitung oder Durchführung des Projektes betraut werden. Dabei wird der Partner vertrauliche Daten und Informationen nur dann und nur insoweit den Dritten weitergeben oder zugänglich machen, wie dies für die Verhandlung zum Projekt sowie zur Vorbereitung und Durchführung des Projektes unbedingt erforderlich ist. Dies gilt sowohl für die Personen sowie die Anzahl der Dritten als auch den Umfang der weitergegebenen vertraulichen Daten und Informationen und den Zeitpunkt der Weitergabe. Im Übrigen darf der Partner vertrauliche Daten und Informationen an Dritte nur weitergeben, soweit diese gegenüber dem Partner zur Berufsverschwiegenheit diesbezüglich verpflichtet sind. 
(2) Der Partner verpflichtet sich, durch geeignete schriftliche vertragliche Abreden mit den Personen, denen er gemäß Absatz (1) Zugang zu vertraulichen Daten und Informationen gewährt und die nicht schon durch Berufsverschwiegenheit zur Vertraulichkeit verpflichtet sind, sicherzustellen, dass auch diese Personen zur Geheimhaltung der vertraulichen Daten und Informationen nach Maßgabe dieser Geheimhaltungsvereinbarung verpflichtet sind und jede eigene Verwertung, Weitergabe oder unbefugte Aufzeichnung der Daten und Informationen unterlassen. Auf Verlangen von FRIMO hat der Partner einen Nachweis über die Geheimhaltungsverpflichtung Dritter zu erbringen. Der Partner verpflichtet sich, die Dritten, insbesondere Arbeitnehmer, darauf hinzuweisen, dass die Geheimhaltungspflicht auch nach Beendigung des Auftrags- oder Arbeitsverhältnisses besteht. Auf Anforderung von FRIMO ist eine Aufstellung der externen Dritten zu übersenden.
(3) Der Partner wird sämtliche Maßnahmen ergreifen, die geeignet und angemessen sind, um die Einhaltung der Geheimhaltungsverpflichtung durch die von ihm mit dem Projekt betrauten Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Berater, Subunternehmer, Auftragnehmer oder sonstigen Dritten zu überwachen. Der Partner hat die Verletzung dieser Geheimhaltungsvereinbarung durch einen Angestellten, Mitarbeiter, Berater, Subunternehmer, Auftragnehmer oder sonstigen Dritten, dem er vertrauliche Daten und Informationen bekannt gegeben oder zugänglich gemacht hat, zu vertreten. Eine solche ist FRIMO unverzüglich schriftlich anzuzeigen.
§ 4 Datenschutz
Der Partner wird die Vorschriften der EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO), des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) und andere Vorschriften zum Datenschutz wahren. Der Partner wird bereits von Beginn des oben genannten Projekts/Auftrags an – also bereits in der Ausschreibungsphase – durchgehend bis zum Abschluss des Projekts/Auftrags nur Mitarbeiter einsetzen, die auf das Datengeheimnis nach § 5 BDSG in der bis zum 24. Mai 2018 gültigen Fassung bzw. auf die Vertraulichkeit der Daten im Sinne des Art. 32 Abs.4 EU-DSGVO verpflichtet sind. Die Vertraulichkeitsverpflichtung der Mitarbeiter des Partners muss auch nach Beendigung ihres Arbeitsvertrages gelten.
§ 5 Schutzrechte
Mit dieser Vereinbarung werden dem Partner keine Nutzungsrechte eingeräumt und dem Partner wird kein Anspruch auf Zustimmung zur Verwertung, Verwendung oder Nutzung oder gar Übertragung vertraulicher Daten und Informationen eingeräumt. FRIMO ist auch nicht verpflichtet dem Partner vertrauliche Daten und Informationen zur Verfügung zu stellen. Alle an den vertraulichen Daten und Informationen bestehenden Urheber-, Schutz- und Nutzungsrechte verbleiben unabhängig von ihrer Verkörperung bei FRIMO. Dies gilt auch für zulässig vom Partner angefertigten Verkörperungen, Kopien und Reproduktionen. FRIMO bleibt es vorbehalten, die an den vertraulichen Daten und Informationen gegebenenfalls bestehenden Schutzrechte geltend zu machen oder zu sichern sowie derartige Schutzrechte anzumelden. 
§ 6 Gewährleistung- und Haftungsausschluss
FRIMO gibt bezüglich der vertraulichen Daten und Informationen keine Garantie oder Zusicherung ab und übernimmt keinerlei Gewährleistung. Soweit rechtlich zulässig, sind etwaige Schadensersatzansprüche des Partners aus oder im Zusammenhang mit der Zurverfügungstellung vertraulicher Daten und Informationen durch FRIMO oder der mit ihr verbundenen Unternehmen im Sinne von §§ 15 ff. AktG ausgeschlossen. FRIMO haftet unbeschränkt
a. bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit;
b. im Rahmen einer ausdrücklich übernommenen Garantie;
c. für die Verletzung von Körper, Leben oder Gesundheit;
d. für die Verletzung einer wesentlichen vertraglichen Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf („Kardinalpflicht“), jedoch begrenzt auf den bei Eintritt des Vertragsschlusses vernünftigerweise zu erwartenden Schaden;
e. nach dem Produkthaftungsgesetz.
§ 7 Laufzeit
Die Verpflichtungen aus dieser Geheimhaltungsvereinbarung enden, wenn die letzten empfangenen vertraulichen Daten und Informationen ohne Verletzung dieser Vereinbarung oder sonstigen Rechtsbruchs nicht mehr vertraulich sind. Dies gilt auch, wenn dieser Empfang vor dem Inkrafttreten dieser Vereinbarung stattfand.
§ 8 Pflichten nach Beendigung
Der Partner verpflichtet sich, nach Beendigung der Zusammenarbeit mit FRIMO sämtliche im Rahmen des Projektes erhaltenen Unterlagen, Zeichnungen, Bänder, Disketten etc. einschließlich eventuell gezogener Kopien an FRIMO herauszugeben. Eventuell erstellte Dateien und sämtliche Kopien werden von sämtlichen Datenträgern gelöscht bzw. bei Verkörperung vernichtet.

§ 9 Sonstige Bestimmungen
(1) Änderungen oder Ergänzungen dieser Geheimhaltungsverpflichtung bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch für die Änderung dieses Schriftformerfordernisses. Die Schriftform wird weder durch Fax noch durch E-Mail ersetzt. 
(2) Sollte eine Bestimmung dieser Geheimhaltungsvereinbarung ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dieser Geheimhaltungsvereinbarung davon unberührt. Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung gilt eine solche Regelung als vereinbart, die, soweit rechtlich zulässig, nach Ort, Zeit, Maß und Geltungsbereich wirtschaftlich dem am nächsten kommt, was nach dem ursprünglichen Sinn und Zweck der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung gewollt war. Dies gilt entsprechend im Fall von unbeabsichtigten Lücken in diesem Vertrag. Diese salvatorische Klausel ist keine bloße Beweislastumkehr, sondern bedingt § 139 BGB insgesamt ab.
(3) Auf diese Geheimhaltungsverpflichtung, sowie sämtliche Ansprüche aus und im Zusammenhang mit dieser Geheimhaltungsverpflichtung - einschließlich Ansprüche aus unerlaubter Handlung - ist ausschließlich deutsches Recht, unter Ausschluss des Kollisionsrechts, anwendbar. 
(4) Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten, die sich aus oder in Zusammenhang mit diesem Vertrag ergeben, ist Tecklenburg.


Lotte, 12.11.2021					Ort, Datum

____________________________		____________________________
FRIMO Group GmbH				Partner Gesellschaft	
Dr. Christof Bönsch				Name des Unterzeichners	
Geschäftsführer				Funktion des Unterzeichners.


____________________________		____________________________
FRIMO Group GmbH				Partner Gesellschaft	
Helge Peter Schmidt				Name des Unterzeichners
Leiter Finanz- & Rechnungswesen			Funktion des Unterzeichners
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